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Ebene der Grammatik/der Wort- und Satzgestalt
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Die Regeln der Aussprache und Grammatik stehen erwachsenen Sprechern véllig auto-
matisch und unbewusst zur Verfiigung. Beim Sprechen miissen sie sich deshalb tiber die
folgenden Fragestellungen keine Gedanken machen:

= Spricht man das /ch/ in ,,Buch“ genau so aus wie in ,Biicher“?

= HeiBt die Mehrzahl von ,Hund*, das wie /hunt/ gesprochen wird, ,Hunte“? Oder etwa
,Hunder* wie in ,Mund - Minder“?

® HeiBt die Mehrzahl von ,Haus“ ,Hause“, weil die Mehrzahl von ,Maus“ ja auch
4Méuse* heiBt?

= HeiBt die Vergangenheitsform von ,gehen® ,gand*, so wie beim Verb ,stehen® die Ver-
gangenheitsform ,stand* lautet?

Kinder sind ,Regeljager* (Penner 2005, S. 19): Sie suchen und finden die RegelméaBigkeiten, die
ihre Muttersprache kennzeichnen. Beim Erwerb grammatischer Regeln orientieren Kinder sich oft
an ganz bestimmten Merkmalen des Ursprungswortes. Die folgende Tabelle gibt einige Beispiele
fiir die Bildung von Vergangenheitsformen mit Partizipbildung:



[image: image2.png]ge-kennzeichnet ge-friihstlickt ge-baggert ge-spielt
ge-nagelt ge-ohrfeigt ge-faxt ge-fesselt
trompetet studiert schmarotzt betoniert

bombardiert durchmischt verbockt protestiert






Arbeitsauftrag: Gruppenarbeit






Bitte versuchen Sie herauszufinden, nach welchen Regeln das Partizip einmal mit, einmal ohne die Vorsilbe „ge-" gebildet wird: 
Warum heißt es „Er hat gefrühstückt", aber „Er hat trompetet"? 
Warum ist „Er hat geprotestiert" falsch? 
Versuchen Sie eine Erklärung zu finden, nach der sich die Verwendung von „ge-" richtet. 
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